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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

den hier vorgelegten Arbeitsblättern liegt das Buch von Peter Hampe zugrunde: 
„Die DDR – mein Absurdistan. Innenansichten und Dokumente aus einem Über-
wachungsstaat“.

Aus diesem Buch wurden Berichte entnommen, die von Ihren Schülern1 mithilfe 
der Arbeitsaufträge gut nachvollzogen werden können.

Die Schilderungen von Peter Hampe2 enthalten geschichtlich-politisch wichtige 
und menschlich interessante Ausführungen. Dazu gehören auch 33 Anhänge wie 
Berichte über die Befragung Hampes als Untersuchungshäftling, der Führungs-
bericht vom Strafvollzug oder ein Bericht nach der Hausdurchsuchung.

Die Mitteilungen von Peter Hampe über das Leben in seinem Absurdistan sind 
lebendig und eindringlich und erzeugen beim Leser Mitgefühl und Protest.

Nach schwer erträglichen Jugenderfahrungen, einem unerfüllten Studienwunsch 
und zunächst missglückter Republikflucht und Haft gelingt Peter Hampe endlich 
die Übersiedlung in den Westen.

Weil Arbeitsblätter längst nicht alle wichtigen Ausführungen des Buches verarbei-
ten können, ist dieses Buch ein „Muss“ für jede Klassenbücherei der Sekundar-
stufe. Sie können sicher sein, Ihre Schüler werden das Buch mit Gewinn lesen.

Indem Ihre Schüler ein Leben im politischen Absurdistan nachvollziehen, werden 
Sie wichtige Ziele des Geschichts- und Politikunterrichts erreichen.   

Dabei wünschen Ihnen und Ihren Schülern viel Freude und Erfolg 
das Kohl-Verlagsteam und

Bei Herrn Hampe bedanke ich mich herzlich für die wohlwollend-kritische Durch-
sicht des Manuskriptes und für wichtige Ergänzungen und Hinweise.

1 Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Wolfgang Wertenbroch

  2 Peter Hampe
     Die DDR – mein Absurdistan. Innenansichten und Dokumente aus einem Überwachungsstaat.
     Mit einem Geleitwort der Bundesministerin für Bildung und Forschung, Frau Prof. Dr. Johanna Wanka.    
     Berlin (Edition Noack und Block) 2013.

     Weitere Literatur: 
     H.-E. Richter, Wer nicht leiden will, muss hassen. Zur Epidemie der Gewalt. S. 86 ff. Der Westen und die  
     Stasi-Debatte. München 1995 (Knaur Nachf.)
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An die Schüler

Liebe Schülerinnen und Schüler,

mit diesen Arbeitsblättern bearbeitest du ein wichtiges Kapitel Geschichte – 
deutscher, europäischer und Weltgeschichte.

Du erfährst gleichzeitig, wie (unmenschliche) Politik gemacht wurde – im Land 
der Dichter, Denker und Wissenschaften.

Diese Lektionen zu Geschichte und Politik konnte ich nur in Arbeitsaufträge  
wandeln, weil Dr. Peter Hampe (Berlin) in einem Buch über sein Leben in der 
Deutschen Demokratischen Republik sachlich-nüchtern und doch emotional 
betroffen berichtet hat.

Deine Aufgabe besteht darin,

	 l  zu lesen und zu verstehen,

	 l  dich einzufühlen,

	 l  das Verhalten aller Beteiligten zu bewerten,

	 l  über alternatives Verhalten nachzudenken und

	 l  Schlüsse zu ziehen zum Deutschland von heute.

Peter Hampe nannte sein Land absurd, und er beschrieb die Machenschaften 
des Überwachungsstaates. Das war aber im vorigen Jahrhundert! Und wie sieht 
es heute aus?

Einer meiner Parteikollegen brachte den Umgang mit Staat und Politik auf den 
Punkt: „Wachsam bleiben“.

Erfolgreiches Arbeiten, Betroffenheit und sachlich-wachsame Kritikfähigkeit 
wünscht dir

Bedeutung der Symbole:

PA

GA
Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen GruppeGA

Einzelarbeit

EA

Wolfgang Wertenbroch
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1 Zur Geschichte der DDR

Aufgabe 1: Ergänze den Lückentext mit diesen (ungeordneten) Begriffen:

PA

Um die folgenden Arbeitsblätter zu verstehen, sollst du vorab drei Texte zur  
Geschichte der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) bearbeiten.

Hauptstadt – Besatzungszonen – Gebietsumfang – sowjetische – 
Weltkrieg – Verwaltung – Militärbefehlshaber - Besatzungsmacht

Im Jahre 1945 endete der Zweite ________________________ . Das ehemalige

Deutsche Reich wurde in vier ________________________________ eingeteilt:

Es gab eine amerikanische, eine britische, die französische und die sowjetische 

Besatzungszone (SBZ). Die in der sowjetischen Zone (wie eine Insel) liegende 

___________________________ wurde ebenfalls in vier Sektoren eingeteilt. 

Je ein Sektor wurde einer ___________________________ zugeordnet. 

In den Zonen hatten die ______________________________ der jeweiligen 

Besatzungsmacht die oberste Gewalt inne. Deutschland wurde in seinem 

_____________________________ um ein Viertel verkleinert: die Gebiete östlich 

der Oder-Neiße kamen unter polnische ___________________________ und der 

 nördliche Teil Ostpreußens kam  

 unter ________________________ 

 Verwaltung. Diese Gebiete gehörten 

 damit nicht zur sowjetischen  

 Besatzungszone.

Besatzungszonen des ehemaligen 
Deutschen Reiches
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1 Zur Geschichte der DDR

!

Aufgabe 2: Hier fehlen diese Begriffe:

PA
Bonn – Grundgesetzes – östliche – Besatzungszonen – zweite – 
Staatsgründung – westdeutschen – sowjetischen – Bundestag

Aus den _______________________________ entstanden schon bald zwei 

deutsche Staaten. Zunächst begannen die Vorarbeiten zur Gründung eines

__________________________ Staatswesens. Die westlichen Alliierten (im Krieg 

gegen Deutschland Verbündete: USA, England, Frankreich) ermächtigten die elf 

Ministerpräsidenten der drei westlichen Besatzungszonen eine verfassungsge-

bende Versammlung einzuberufen. Am 1. September 1948 trat in ______________

der Parlamentarische Rat zusammen, und am 8. Mai 1949 schloss er seine 

Beratungen mit der Annahme des _______________________ der Bundesrepublik 

Deutschland (BRD) ab. Das Grundgesetz trat am 23. Mai 1949 in Kraft. 

Im August 1949 fanden die Wahlen zum ersten ________________________ statt. 

Politische Veränderungen gab es auch in der __________________________ 

Besatzungszone. Am 7. Oktober 1949 erfolgte die __________________________

der Deutschen Demokratischen Republik (DDR). Und einige Wochen nach der 

Bonner Regierungsbildung trat in Berlin eine _____________________ deutsche 

Regierung an die Öffentlichkeit. Der _______________________ Teil Berlins 

wurde zur Hauptstadt der DDR erklärt.
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Aufgabe 3: Trage in die Karte die Namen der Bundesländer 
 und die Bezirke der DDR ein. 
 Ein Atlas oder / und ein Geschichtsbuch helfen 
 dir dabei.

EA

1 Zur Geschichte der DDR


